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						      Adventskalender
									         Türchen 8

Ein herzliches Grüß Gott im Advent
Ich freue mich, dass Sie mit mir zusammen die Adventszeit verbringen wollen 
und mache heute das nächste Türchen des Adventskalenders auf, die Num-
mer acht von 24. Und was ist drin? Ein Schlitten oder Rodel, wie Sie vielleicht 
sagen. 

Egal wie man ihn nennt, bestimmt sind Sie alle schon mal auf einem geses-
sen, rasant den Berg hinuntergefahren und wieder hinaufgeschnauft. Dazwi-
schen gab es die schönsten Schneeballschlachten. Egal wie kalt es war, wie 
rot schon die Nase und durchnässt die Kleidung, es war ein wahrer Spaß. Die 
blauen Flecken nahm man heldenhaft hin und die kleinen Blessuren waren 
schnell vergessen. Mama flickte die zerrissenen Hosen und stopfte die Löcher 
in den Handschuhen. Die Zeit um dieses Vergnügen zu genießen, war nicht 
lang. Früher, als noch niemand das Wort Klimaerwärmung kannte, hatte man 
länger was davon aber heutzutage, muss man sich beeilen und wirklich nicht 
nur jeden Tag, sondern tatsächlich jede Stunde nützen. Stadtkinder kommen 
oft gar nicht mehr in den Genuss diesen Spaß kennenzulernen. 

Wir sind damals gleich nach Schulschluss auf den Berg und erst bei Dämme-
rung nach Hause, nicht selten schon zu müde, um die Hausaufgaben noch 
ordentlich zu erledigen. Meine Eltern hatten Verständnis, war es doch der ein-
zige kostenlose Sport für Stadtkinder und auch zeitlich überschaubar. Zwi-
schenzeugnisse gab es im Februar und danach hieß es Gas geben, um das 
Winterdefizit wieder auszugleichen. Und solange das funktionierte, war alles 
ok und der nächste Winter konnte kommen.
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Dazu passend habe ich wieder ein schönes Gedicht gefunden.

					     Es schneit …Anita Menger

	 Es schneit, es schneit:			   Es schneit, es schneit:
	 Natur trägt Winters Kleid.			   Ihr Kinder, welche Freud.
	 Wenn hell die Mittagssonne lacht,		  Trotz kalter Ohren, roter Nas`
	 glänzt sie in ihrer weißen Pracht.   		 bringt Schneeballschlacht viel Spaß!
	 Es schneit, es schneit:			   Es schneit, es schneit:
	 Natur trägt Winters Kleid.			   Ihr Kinder, welche Freud.

	 Es schneit, es schneit:			   Es schneit, es schneit:
	 Oh schöne Winterzeit.			   Der Frühling scheint noch weit.
 	 Die Kinder stürmen aus dem Haus 		 Doch unterm Schnee, warm zugedeckt,
	 und holen ihre Schlitten raus.		  Schneeglöckchen sich gähnend streckt.
 	 Es schneit, es schneit:			   Es schneit, es schneit:
	 Oh schöne Winterzeit.			   Der Frühling scheint noch weit ...

 Ja, liebe Leserinnen, lieber Leser, mittlerweile sind die blauen Flecken ver-
heilt,  aber die Erinnerungen sind im Herzen bewahrt. Ich wünsche Ihnen ganz 
viele davon. 

  

Dann bis Morgen. Ich freue mich, was das nächs-
te Türchen für uns bereit hält. 

Ihre Charlotte, ein Schreiberling aus München 


